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Berlin, vom 25 Januar. 
BeydemLestwitzschenGrenadier-Bataillon 

D der Major Herr von Hanenseldl, zumCom, 
mandeur," der Capitain Herr von Dobschütz, 
zum Major ; der Staabscapitain, Herr v. Li-
pinsky, zur Compagnie; der Premierlieute¬ 
nant Herrvon Polentz, zum Staabscal>it«in; 
der Secondelieutenant Herr von Iurgas, 
zum Premierlieutenant; die Fähnrichs Her¬ 
ren von Lith und von Goltze, zuSecondelieute-
nants; und der gefreyte Corpora! Herr 
vonHaugwitz, zum Fänhrich ernannt. 

Se. Majestät der König haben den bisheri¬ 
gen Land-Rath Sternbergischen Creyses, 
Herrn Caspar Friedrich von Winning auf 
Reichenwalde, in Betracht Dessen geleisteten 
«ieljahrigen und rechtschaffenen Dienste und 
guten Kenntniß von den dortigen kandesver-
saßungen, zu Dero Landes-Director in der 
Isteu-Mark und denen incorporirtenCreysern, 
«llergnädigst zu ernennen geruhet. 

Vsnnerstags gaben Se, Königl^Hoheit der 

Prinz Heinrich große Mittagstafel, wobey 
Ihro Majestät die Königinn, das hier anwe¬ 
sende Känigl. Haus, und eine sehr zahlreiche 
hohe Noblesse, zugegen waren. 

Gestern als am 24ten wurde der Hohe Ge¬ 
burtstag S r . Majestät des Königs bey I h r s 
Majestät der Königinn feyerlichst begangen. 
Auf den Abend war bey Höchstdenenselben in. 
Galla, Cour, aufwelcher Ih ro Majestät we¬ 
gen dieses erfreulichenTages von dem Königs. 
Hause, und denen anwesendenFürstlichkeiten, 
und von der hohen Noblesse die gewöhnliche« 
Glückswünsche anzunehmen geruheten. Hier-
nächst wurde in dem großen Saal, ein Con¬ 
cert aufgeführet, und nach dessen Endigung 
außer derKönigl.Tafel an noch verniedlichen 
andern aufs beste servlrten Tafeln soupiret. 

Des nemlichenTages feierte dasIoachimss 
thalscheGymnasium voll Ehrfurcht und Freu¬ 
de, den Geburtstag S r . Majestät des Kö¬ 
nigs, mit einer diesem feyerlichen Vorfall an-
^emeßmn und bilndlgen Red», welche von 



Wem Professor der Theologie, Herrn Jacob 
Naude, vor einer sehr zahlreichen und glän¬ 
zenden Versammlung mit ungemeinem Bey¬ 
fall gehalten wurde. 

Das hiesige französische Gymnasium hat 
ebenfalls mit der Empfindung der tiefsten 
Ehrfurcht und Dankbarkeit, den 65ten Iahr-
wechsel unsers glorreichen Monarchen aufdie 
gewöhnlicheWeise durcheine lateinische Rede, 
deren Inhalt das Leben des Churfürsten Jo¬ 
hann Georg, prcißwürdigen Andenkens war, 
festlich begangen. Sie war Freytags, des 
Morgens zwischen 9 und loUhr in demHor-
saale des Gymnasiums, von des Herrn Pre¬ 
diger und Prost ssor Erman älteren undhof-
nungsvollen Sohne, Herrn Johann Georg 
Erman, in Beyseyn einer zahlreichen und 
glanzenden Versammlung, mit allgemeinem 
Beyfall gehalten. 

Der in Pohlnischen Diensten stehende Ge-
nerallieutenant, Herr Grafvon Moschinsky, 
ist aus Potsdam; der Rußische Generalma¬ 
jor, Herr von Loyb, aus Petersburg; und der 
Herr Abt Basiiani, aus Breslau üllhier ein¬ 
getroffen. Letzterer hat sich bereits nach Pots¬ 
dam begeben, wohin sich auch Se. Excellenz 
der Herr Oberstallmeister Grafv. Schwerin 
»erfügt haben. 

Petersburg, vom 31 December. 
Zu derselbenZelt, du die Negierung bemühet 

ist, auf eine Seite dieses Reichs einen Weg 
nach Nord- Amerika ausfändig zu machen, 
und an einer andern, eine sichert Communica-
tion mit Japan zu erlangen, versäumet Sie 
nichts, um, vermittelst der Heerstrassen und 
Canäle, die verschiedenen Provinzen des 
Staats genauer zu vereinigen, und denselben 
die innere Handlung immer mehr zu erleich¬ 
tern. Ihro Kaiserliche Majestät sind auch 
darauf bedacht, Dero Unterthanen eine di-
rectere Gemeinschaft mit China zu verschaf¬ 
fen, damit die Kosten der Caravanen, deren 
Weg bishero nickt ßar sicher und auch sehr 
nnlysam gewesen ist, vermieden werden 
können. 

Venedig, den 6 Januar. 
Die General-Commißion zu Berichtigung 

der Gränzen Mischen ben desterreichische» 
Staaten und dem Gebiet der Republik Ves 
nedig, hat eineConvention geschlossen, dirett 
Micke! so lauten: 

1) Dieser Vergleich soll nicht den Namett 
eines Tractats, sondern lediglich einer Cons 
ventidn, die Gränzen betreffend, haben. 

2) Das angebauete Land, wovon die Ve-
ttetianischen Unterthanen jetzt im Besitz sind/ 
soll als Veltmanisches Gebiet und rechtmas¬ 
siges Venetianisches Eigenthum gchaltett 
seyn> und wird dafür erklärt. 

3) Der Disirict, welä)er sich zwischen dem 
Berge Stolla und dem Berge Postoct ge¬ 
nannt, befindet, soll in zwey gleiche Theile 
getheilt, und eine Linie dadurch gezogen wer¬ 
den, welche denselben bis an den Berg B M 
bich in zwey gleiche Theile scheiden wird, und 
diese Linie soll als dieGränzebeyderStaaten 
seyn, und dafür erklärt werden. 

4) Längst dieser Linien sollen Gränzsteine 
von Marmor oder andern dauerhaften Stei¬ 
nen gesetzt werden, um die Gränzen so, wie 
man übereingekommen, zu scheiden. 

Dresden, den ^Januar» 
I n dem abgewichenen Jahre sind vomMo-

natMarz an bis zu Ende des Decembers 19 
im Wasser verunglückte, erfrorne oder sich 
selbst erhenkte Personen durch die ihnen in Zei¬ 
ten geleistete Hülfe gerettet oder durch die im 
Mandate vom 25sten Septemb. 17-73. vorge¬ 
schriebene Mittel wiederum zum Leben ge¬ 
bracht worden. Es sind daher auch denen, 
welche sie gerettet, dje in solchem Mandate be¬ 
stimmten Belohnungen gereichet, überdieß 
auch wegen der an einigen andern dergleichen 
Verunglückten wiewohl vergebens angewen¬ 
deten Rettungsmittel die sogar wegen des 
bloßen Versuches ausgesetzten Belohnungen 
bezahlt worden. 

Paris, vom iv Januar. 
Die neue Aufnehmung von 24 Millionen 

Livresistnichtso bald eröfnet worden, st hat 
sich die Summe schon beysammen gefunden. 
Nichts beweiset deutlicher das grosse Ver¬ 
trauen, welches das Publicum zu den neuen 
Finanz-Minssternhat. 



BergrosseVntwttsfzu einnllLombqrd, oder 
Leihhause, welcher so lang in Vorschlag ge¬ 
wesen war, und Hey der Ausführung immer 
Schwierigkeiten gefunden hatte, ist nun auch 
im Conseil paßirt, welches den ganzen Nutzen 
davon eingesehen hat» Der Vortheil davon 
soll den Armen des Hospitals zufallen. 

Seit einigen Tagen sind zwey prachtige 
Schlittenfahrten vonVersailles nqch dem Ge¬ 
hölze von Boulogne gehalten worden. Die 
Konigin und die ganze Kömgl. Familie waren 
dabey. Die Schlitten waren mit Federbü¬ 
schen und anderer Pracht ausgezieret. 

Marseille, den 22 December? 
Eine Baronesse aus Turin, welch? ßine 

grosse Liebhaberin der Violin war, verließ mit 
einem Virtuosen dieses Instruments, Na¬ 
mens Finetti, ihr Vaterland, und war hier¬ 
her gekommen, sich bey uns niederzulassen. 
Sie hatte ihre Kammerfrau mit sich genom¬ 
men, die aber nebst ihrer gnädigen Dame und 
dem Violinisten, qufVefehldesKönigs, por 
einigen Tagen in Arrest genommen wurde. 

Lissabon, den iy December/ 
Seit einigen Tagen sind die Gesimdheits-

Umsiande des Königs zu seinem Beßten sehr 
umgeschlagen. Diese gluckliche Wendung 
wird den zwoen Fontenellen, welche die Aerzte 
dem Durchlauchtigsten Patienten an den Bei¬ 
nen haben setzen lassen, und npch immer gute 
Wnckung thun, zugeschrieben. Am 6ten die¬ 
ses hat die Königin wirklich als Regentin des 
Reichs zum erstenmal Audienz gegeben. 

Madrid, den 24 December. 
6oo. Miqueletten sind zur Verstärkung un¬ 

serer Armee, die sich an den Gränzen Portu¬ 
gals befmdt, abgegangen. Gegen den Fluß 
Douro hat sich ein ansehnliches Korps Portu¬ 
giesischer Truppen unter ihrem obersten Feld, 
Herrn, zu¬ 
sammen gezogen.. Beyde Theile halten sich 
ganz ruhig, beobachten aber einander sehr 
genau. Ehe unsere große Flotte zu Buenos 
Ayres angelangt seyn wird, wozu eine Zeit 
von wenigstens ? Monaten gehört, dürfte 
wohl schwerlich etwas von entscheidendenBe-
wegungmzu hören seyn. Aus Amerika haben 

wir Nachricht daßbiePottugiesen ihre Stel¬ 
lung an dem Rio Grande behaupten, und daß 
unsere Völker eine Menge Wilden, so sich mit 
den Portugiesen wollen vereinigen, geschla¬ 
gen haben. Man vernimmt aus Lisabon, daß 
ohngeachtet die Königinn die Reichsverwal¬ 
tung angetreten habe, dennoch eine starke 
Gahrung bemerkt werde, und daß gegen den 
Marchesm von Rombal sich eine unruhige 
Parthey hervorgethan habe. 

I n kurzen wird sowohl der neue Päbsilicbe 
Nuntius, Monsignor Eolonna Stigliano, 
als auch der neue Staatssekrater, Grafvon 
Florida Blanka Monino hier erwartet. Nach 
Ankunft dieses letzten wird der Marchest Gri-
maldi unverweilt nach Rom abgehen. 

Florenz, den io Januar. 
Am 4. dieses langte der regierende Land¬ 

graf von Hessenkassel mit einem zahlreichen 
Gefolge obschon in strengsten Incognito hier 
an, und stieg inz GasthofeVannini ab. So¬ 
gleich begab sich der GrosbrittanischeGesand-
te RittexHoraz Mann dahin, um Sr.Durchl. 
die Aufwartung zu machen. Dieser Fürst ist 
nunmehr beschäftiget, unsre Sehenswürdig¬ 
keiten in Augenschein zu nehmen. 

Ein Mrr ier yus Rom hat dem pabstlichen 
Nuntius die Nachricht gebracht, daß derHerr 
Kardinal Ludwig Maria Torregiani an einem 
Schlagfiuße das Zeitliche gesegnet habe. Se. 
Eminenz waren allhier am 18. Wintermonat 
1694. gebohren, und von Benedikt den XIV. 
am 14. Winterm. 1754. mit der Kardinals¬ 
würde beehret worden. Die betrachtliche 
Rolle, so er als pabstlicher Staatssekretär 
unter Klemens den XII I gespielet, wirdIhn 
in den Geschichtsbüchern unvergeßlich ma¬ 
chen. Er war aus dem Orden der Kardinale 
Diakonen^ Seine letztwillige Verordnung soll 
etwas verwickelt seyn. Ueberhaupt weiß 
man zur Zeit davon so viel daß er zu Vollsirek.-
kern seines Testaments den 
/0 viel seine im pabsilichen Gebiete liegende 
Güter betrift, für d(e jn Toscana gelegene 
aber die 
ne Torreggiam, Mncmnt, und dabey verord¬ 
net habe, daß diese letztere keine Rechnung 



«egenibrerbishergesührtettVerwaltungab-
kaen dürfe. . . , 
^ D i e gute Stadt Pisa, ist von emem schwe¬ 
ren Unglück betroffen worden, und die Nacht 
Dom 2ten dieses war für dieftlbe eine schrö-
Lfenvolle Nacht. Durch einen ungestümmen 
Platzregen, der länger als 48 Sttulden gedau-
tct hatte, schwoll der Arnofluß dergestalt auf, 
daß er endlich bey dem Nonnenkloster zum 
/^eil. Matthäus aus seinen Schranken^rat, 
ani: unaufbaltbarer Wuth alle Gassen durch-
siröhmte, in alle Keller und Gelrölder ein¬ 
drang, und daselbst einen unsägltchen Scha¬ 
den an Waaren, undkebensmitteln anrichtete. 
Nebst obgcdachten Kloster habeudie von dem 
b.^ranclscus, vom H.Turpinus, vom h. Jo¬ 

seph, von der H.Anna^on der H.Elisatet, vom 
H.Silvester,und mehr andere,wie auch dieFa-
btikenderHrn.Fedeli,Montettasi,u.Pellegrini 
am lneisten geUnen. Ohne die lluge Ansial¬ 
ten des Herrn Statthalters, welcher ewige 
Einwohner, so ihrem Untergange nahe wa¬ 
ren, auf Nachen retten, andern aber den 
nothdürftigen Unterhalt zuführen ließ> an¬ 
sonst würde das Unglück noch weit größer ge¬ 
worden seyn. Wegen diesem entsetzlichen 
Unfall hat man sogleich aufBefehl S r königt. 
Hoheit die Schaubühne einige Tage hindurch 
gesperret, und dagegen öffentliche Andachten 
angestellet, um von dem Herrn in dessen Gf^ 
walt die Elementen stehen, dieAbwenduug des 
fernern Verderbens inbrünstigst zu erstehen. 

" I n der prwllegirlen SHlesischen Zettungs-Expcduton, Wilhelm GoMleb Horns 
Buchhandlung, istzu haben: 

Geschichte des Elephanten, bey Gelegenheit des sowohl in Breslau als Berlin angekomme¬ 
nen merkwürdigen Thieres, nebst einer Abbildung desselben, 8. 5 sgr. 

Carle von der Cl lmmischcn Tarlarey, i n ^ B l a t ^ sehr sauber gestochen; Sr^Königl . Ho? 
heu dem Pruhcn Heun'ich zugeeignet. zRchlr. 

V . J . Cooke, der Kinder-Arzt, oder Anweisung zur Kenntniß Und Cur der Kinder-Krank-
heitett, 8. 3)verdoN77<) 5k>r. 

Die Gesundheit der Manschen, und von der Oeconowie des Leibes beyderley Geschlechts^ 
von W.Tissot, 8.. Strasburg 77? 8 sgtv 

Gedichte m iner Gesinnung, 8. Dresden 776 8 sg^ 
Die Tochter, oder Geschichte der Miß Emilie Royston und der Miß Henriette Ayles, iw 

Brieftwvon derFrau Marie Susanne Coper, 8̂  Leipzig 776 i o sgr. 
M.Hißmanu Geschichte der Lehre von der Association derIdeen, nebst einem Anhang vow 

Unterschied unter assvciirttn und zusammengesetzten Begriffen, und den Ideenreyhen, A 
Göttingen 777 7 sg^ ^ , 

A . C.Borhek, EnglischeSprachlehrefurseineZuhprer, 8. Magdeb.776 ysgr. 
Nachdem bey der hiesigen Flönigl.Oberanltercgterung dieVerlaßenschaft deszu Reichs 

waldau ohneHmterlaßlMg bekamtter Erben verstorbenenVelwalters-AttguftinWaltherge^ 
riÄMich ausgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex quo" 
cunaue c2pke daran ein Recht und Anbruch zuchaben vermeynen, pesemwrie, unter Andros 

Stillschweigenscirirerund befehliget, in 
dem letzten I'el-mino den 4!en April 1777. aufdeM Obetamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißiou persönlich oder durch hierzn gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Aniprücheaä kroroeollum-
gehörig anzumelden und zujuftlssci^en. Breslau den 2;December 1776.' 

^ Königl^Preuß. Breßl.. Oberamtsregierung. 
^VorEineHochlöbl.OberawtoreglerungaNhierzu Breslau wirb aufInstantz seines 

kheweibcsAnnaRumbaumingeb. Heldin derselben bövlichvon ihr entwichener Ehemann 
Johann Rumbaum ehtualiger Husar bey dem v. Klastischen Regiment, hierdurch cini-ec unv 
Horgeladsl'.I.äaco hinnen 52 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar u n d i n L e ^ 



sttlno Ultimo et peremtorio den 21 März des mit Gott zu erwartenden kllnftlge» l^?fle« 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichuug Rede und Antwort zu ge¬ 
ben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessenEntstehuttg aber zu gewärtigen, 
daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben 
sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achter» 
hat. Breslau den 2 Dec. 1776^ A Preuß. 

Vor EineHochlöbl. Oberamtsregierung allhier zuBreßlau, wird auflnttan^ber AnM 
Rosina Panschen geb. Seyffertin zu Giesmannsdorfbep Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
bon ihr entwichener Ehemann der Weber TobiasPänsch ausSeyersdorfohnweit Zittau hier^ 
durchcitil-edund vorgeladen vom ?7 Ianuari 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 14 
Februar, den i4März und in erminoultilnoetperemtorioden 14'April des I?77sten Jah¬ 
res sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Enlweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstchung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihin in conmmasiam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslau den i ; Decenlber 1776. 

M M l . P ^uß. B ^ A ÖberawMegi^ 
Dem Publiko wlrd hierdurch bekannt gemach?, daßuberdas Vermögen des Commer-

cien-Raths und Sal^Factor Johann Pclluge zu Herrnstadt ^oncurs erofnet und von der 
Königl.Oberamtsscgierung zu Glogau alle deßen ^reäit0re8 zur Î iqui'äauon und ̂ nstissc^ 
tion ihrer Forderungen in lermino peremtorio den 7May c. vor dem ernanntenComnullaria 
OberamtsregierüngsrathStielow vorgeladen worden,wsbey alle, bey denen von des Delii-

oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
auch die, welche etwas von des Debitors Güthern irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, er¬ 
innert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlustihres an der Sache Habenben Rechts und 
bey nahmhafter Straft, der hiesigen Gegeben Glogau den 
26 Januar 1777. , ,'', 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Obers 
<lmtsreqierung,nach eröffnetem oncun über das Vermögen des von hier entwichenen 

Müller deßen sämmtliche satiti-
tende( reclttole8aä liczuÄHnclum et )uiii^c2Nc1um ^r^tenla, in "I'erniino peromtorio den 14 
April a. ccolAm colnimll^ io, dem OberamtsreZierungsrath Schwartzenberger lub pâ nẑ  
xr^clnnetperpemisilentli^nebstdemGemein-SchuWerM guch 
der offene Arrest über das Vermögen des (^mmnn-Vebiwriz, dahin erlaßen worden, daß ein 
jeder, so ettvas davon hmter sich hat, oder irgendwo mit Arrest beschlagen laFen, auch, was ev 
de:n''l-iäario an Geld oder Waaren zu liefern ober zu bezahlen schuldig, solches alles mit Vors 
behalt selnes^uri8letenri0nlF und seiner etwanigen Kompensation oder anderer prXtenlion, 
binnen4 Wochen a dato beyVerlust ftines Rechts, und bey der Straffe, daß er, wenn es her¬ 
nach entdecket wird, dennoch alles heraus geben Muße, obbcmeldeter OberamtsregierunK 
schriftlich, und mit seiner eigenen Hand, aä AK» anzeige, und nichts davon, ohne derenie-
eieile Verordnung, verabfolgen laßen solle. Gegeben Glogau den 17 Ianuärii 1777. 

Vor die Königl.Hreüß. Oberschsesisclsê Ob̂ raNUsreg allhier, werden aä InKan-
Hain der Carl Friedrich v. Smeskalscheu Geschwister, derselben seit langer M io Jahren ab> 
wesende Brüder Carl, George und Frantz v.Smeskal, von deren Leben und Auftnthalt sie, 
nachdem darüber abgeleistetenMameyro i^norancke, sti-t dieser Zeit nicht die geringste Nach? 



ficht lmhrerhalten; vom 24 e. m. an zu rechnen, binnen 9 Monathen, und zwar pyremw^ 
aufdcll24Occobcra.c. vorgeladen, mit her Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblet-
bens, dieselben, dem erlaßnenKönigl.Generali vom 2z Qctober 1763. gemäß, pro mortui^ 
werden geachtet, und der, samtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Intestat-Nachlaß 
ihres verstoidnenOucle dcsErdmann v. Smes^rtauf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum ken în io I^i?, et ii'.ven^l li gethanen Erbes-Erklärung, eigene 
thümlich übezlaßen werden wird. Brieg den 9 Januar 1777. 

^ ^ König!. Prenß. Oberschl. Oberamlisregierung. 
Vordre König!. Öberschlesische Oberamtsr^ 

und Joseph von Pl-oschtnskl), die heyde üb?r io Jahr abwesend sind, peromrone auf den 12 
May 1777 vorgeladen, um wegen lhrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bletbul^gsfall aher zu gewärtigen, daß sic nach oem Edikt pom 27 October 176z pro moi-nus 
werden dcclarirt, und demzl̂  Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenlhülnlich zucrlannnocröcn wird. Brieg den 25 Juli 1776. 

Königs. Preuß.Oberst1)ies:sche Oberamtsregierung. 
Vor d ieOberschleM^O^ra^^^ zvirbder in Anno 1756 ohne kalides-

herrlichen Constns außer Landes gewichene Fclix von Lippa ecii^aliter, binnen 9 Monathen, 
pel-cmrori^ aber auf beli 12 Iunius 1777z!; erscheinen ^cicirnr. um von seiner kntweichung 
Red und Antwortzu geben, widrigenfals er zu gcroartigen dqs ?i5cu5 zum Vortrag in comu-, 
maciHm wider ihn atimuni t, stin elwanigcs Vernlögen demselben achucjicii-c, und er aller künf? 
tigen Elbschaftsfälle für verlustig erkläret werden wird. Brieg den 23 Aug. 1776. 

Königs. Preuß.Obersch^ 
Vor die Öberschles. Oberamtsregierung wirj) derjn Anno 1769 

Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v.Fawadzky c^lftalucr binnen 9 MonatlM 
P l̂-Elntorie aber aufden 12 Junius des I777sten Jahres zu erscheinen aäcmn, um von seiner 
Entweichung Red iwd Antwort zu geben, widrigeufals er zu gewärtigen, da^ 
trag in comumaciam wider ihn äälpitnrt, sein etwaniges Vermögen demselben aämäicirr, und 
er aller künftigen Erbschaftsfalle für verlustig erklaretwerden wird. Brieg densz August 
1776. ^ K. Preuß. Oberschles. Obet-amtsregterung, ^ ^ 

Brieg den 15 Nov. 1776. Vor hiesig^ 
Siegismund Albert aä instannam seines Eheweibes Rostna gebohrnen Schreiben« wegen 
bößlicher Verlaßung derselben hierdurch eäiKaüter vorgeladen, binnen 3 Monathen, und 
zwar peremwne auf den ic) März des lös ten Jahres in Person zu erscheinen, dieUrsachen 
seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung ber Sühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewartigen, daß er als ein boshafter Verlasser 
werde erklaret, und die Trennung der Ebe erkannt werden. ^ ^ !̂ __̂ _̂  

Da aä inKanIlam^^/SIena vT'Rousttz das im Lublinitzschen Creiße gelegne denen v. 
Rousitzschen Kindern zugehörige, und nach der gerichtlichen Taxe auf 14452. Nthlr. io Ggr. 
gewürdigte Guth Bonoschau vom 16 Jan. 2. f. angerechnet, binnen 3 Monathen und zwar 
peremwrie aufden 16 April f. öffentlich lub^ttirr werden soll, so wird solches dem Publico 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Besitzfähige aä licitanaum eingeladen. 
Brieg den 31 December 1776. 

König!. Preuff. Oberschl. Oberamtsreqierung. ^ ^ 
Vor EmerKönigl.Preuß. Oberschlesischen Oberamtsregierung wird das im Falken-

bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe in terminu den 2 ; December 2. c. den 26 März 
künftigen 17-7 wahres pereinrone aber den 26 Juni lubin. 



Kiret werden; aste üyd jede welche dieses Guth zu erkaUffen, N e t M o M Und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rermmiz, besonders abe^ in rermmo nln-
M0 ärque poremwno, vor der hierzu altthorisirten Commißiott Nachmittags um g Uhr zu er¬ 
scheinen und ihrGcboth ^ä prowcollum zu geben; woraufsodann gedachtesGuth bemMeifi-
und Bcstbiethenden zugeschlagen, hernach äberNiemand weiter darwieder gehört werde« soll. 
Vr ig den ^o September 7776. 

König!. Preußische Dberschlesische OberaNttsregiernng^ 
"D ie Breßl. Ctadtgerich?eckiren und laden alle und jede, welche an die Verlaßenschaft 

deralhierabm^ji^u verstorbenen 55retschmer-Wittib Anna Noslna Schädelin geb. Schnei¬ 
derin, ex jure kXreäitäno vel all« quocun^ue Ansprüche formirenzukönnen vermeinen, um 
solche binnen 12 Wochen, 18 Februar 1777 Nach-
mittags um HUhr lud ^crna pr^cluss etper^emi lilenuizu liguiäiren und^rechtsetfordcrlich j l ; 
juttiKciren. Vreslau dm 27 Sept^l776. «^^«^« ^ 

^Dic Breßl Stadtgerichte nmchen hierd Ptlllckiten am Ge-
wichr8/6Eoratl),ingIeichen ein Plack mit Rauten und Taffeisteinen öffentlich subkattirer 
werden sollen, und hierzu ̂ .>rmmu5 auf den 29 Januar, 26 Februar, und 26 März a. f. anbe¬ 
raumet worden; weshalbKaufiustige sich an gedachtwTagen, in dem gewöhnlichenSeßions-
Zimmer, VorNlitiagsum 11 Uhr einfinden, und ihrGeboth zu Folge vorrangiger iudl^Ka. 
N0U8-?2renr^vom2O I u n . i766.ablegen, und gewärtigen, daß gedachte Iouwelen in dem 

Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßtau den 17 December ^ ' 

Die Breßl.Stadtgerichte ckn en hierdurch alle diejenigen, welche an das nachgelaßene 
Vermögen des alhier verstorbenen Bürgerlichen Corduaner-Aeltesten Machaus Moorstrom 

einer 9 wöchentlichen 
Frist, besonders aber 2a rern^mun^ pe^mronum den 2^ Februar 1777. Nachmittags um 
z U)raä ligni^anäum etMN Breßlau den 12Nov. 1776. 

^)ieKönig!. Preusiischc General-Schulen-^äluilMr^iou hicftlbfiladet und convo-
<3lret hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemahligen Jesuiten zu Breslau 
ex qnÖcnnque cgpire ctnM RechtsgültigeAnspräche zu habm vermeinen, 2 äarobinnen zwölf 
Wochen, und zwar 26 telminuin^^mrcn-iilin den erstenMertz2. k-Vormittags umNeun Uhr 
aufder hiesigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lub poena 
prXeluij er perpewj iil^ntiianzumelden Nl̂ d znjnftiKciren. Breßlau den 11 Nov. 17764 

Die König!. Preuß. General Hieselbst ladet und oonvocii-et 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Glatz ex cznocup-
^ue c3.pire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2^at« binnen zwölf Wochen 
und zwar aä "I'erminuni peremtonum den 19 Februar 1777. Vormitrags um Neun Uhr auf 
der hiefigenehemaligen Iesuiter Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lüb pvenaFr^cluli 
etperpetni Nlentü annllnelden und^u juKilicirEn. Breslau den 11 November 1776. 

Die König!. Preuß. General-Schulea ^Hnm. IKrHt i ^^^eW ladet und coQvociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Sagan ex quo-
cunyue capke einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, »claw binnen 12 Wochen, 
und zwar ää rerminm« pcremtorium den 22sten Marz 1777. Vormittags um 9 Uhr auf der 
hiesigen ehemaligen Iesuiterbnrg zu erscheinen und ihre Forderungen lud ^crna pr^ciuL et 
Ferpemi lilentii anzumelden und zu ju^zäciren. Breslau den 17ten Dec. 1776. 

hiestlbst ladet UNd convocirer 
hierdurchaUe und jede,welche an das Vermögen der ehemaligen^efuiter^ Mißion zu Brieg 



^qizocunque ezpkeeinige rechtsgültige Ansprüche zu habe« vermeinen,» ä»ra blntten l « 
Wochen, undjwar 2ä terininum^eremwrinm den 5ten April 2. c. Vormittags um 9 Uhr auf 
der hiesigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lub poen^prX« 

undzujustlliciren. Breßlau den 6 Januar 1777. 
Das an die Verlaßenschaft des Pfarrers 

capite haben, auf den 22stett 
Februar 1777. Hieselbst a6 liczuiäHnäum lub poena ^r^cluli zu erscheinen. Breßlau den 
zo November 1776. 

" Bey dem Breslauischen Stadt-Landgutheramte zu denen 5 Mohren sollen^auf^en 
x? Febr. c.H. verschiedene Kleidungsstücke, Tisch-und andere Wasche, Zinn und Haußrath 
öffentlich verauctioniret werden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breßlau den 27 
Januar 1777. ^ 

I n denen Zedlitzer Stadtforsten, nahe an dem Oderstrohm sollen 200 Stück diverse El¬ 
chen öffentlich an den Meisibiechenden gcgen baare Bezahlung verkauft werden, ̂ ormmus 
Qicirauouiz wird aufden 24 Februar anberattmet, und alle diejenigen welche selbige käuflich 
an sich zubringen, inwillensstnd, besagten 24 Februar zur Imitation invkiret. Die l̂ on« 
6itiune5 sind vorhero bey dem OhlauiM'n Sjadf-For<iamte zu erfragen. Ohlau den 23 
Januar 1777. ^ 

Ziegenhals, den 20 Januar 177?^ 

tische5uuä05und Immodiliaeinen Real-Anspruch haben, iubpo^napr^clussonisvorgeladen, 
hinnen 12 Wochen, perennori? aber den 15 April a. c. ihre Real Forderungen aä ̂ cta anzu¬ 
zeigen, auch in'I'erininoiplo solche aakxowcolllin^coraln lI!<)NiMllfioQe in cnri2> frühe UM 8 
Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr zu vermelden, und mit Original-Documentis, oder sonst 
rechtlicher Art nach, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zujuK'äcjren, im Außen-
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß aufihre etwanige Vorzugsrechte nicht refiectiret; son¬ 
dern mit der Intabul^ion, derer gemeldeten und jiMßcirten Ansprüche, der Ordnung Rech¬ 
tens nach, vorgegangen werden wird. 

Nachdeinaufdenenv.Riemoer^l^^ll^nltyecn O' rl)mt;cyundRielnHldern dasHy-
pothequen-Wesen in Ordnung gebracht, und desfals Hypothequen-Bücher zu errichten vor 
nöthig und rechtlich befunden worden; Als werden alle diejenigen, welche eine Real - Forde¬ 
rung an einen aufbesagten 2 Güthern unterthanigen Fundum zu haben vermeinen hierdurch 
^eremwlie aufden 29 Aprils, c. vor hiesiges v.Riembergsthes Gerichtsamt lud poenÄ pr»'. 
ciuli et perperui iilsntü cum proäuKione deren Original-Instrumente Hll !il;uiä2uäuln vorge¬ 
laden. M r r f t n ^ ^ ^ I a n ^ r ^ T T T : ^ 

^ Da auf denen Gräflich v.Schwetnltzischen Güthern, als Stephansdorf, Raschdorf, 
Geedorf, Schweinberg, Schadewinckel und Falckenhayn, ordentliä)e Hypolhequenbücher 
errichtet werben sollen; Als werden alle diejenigen welche an die Vcsizzer der Fundorum be¬ 
nannter Dörfer einen Real-Anspruch haben, zu Liquidirung ihrer Forderungen und Produ-
cirung derer Original-Instrumente und zwar 1) I n Ansehung des Dorfes Stephansdorf 
den 5 May 2) I n Ansehung des Dorfes Raschdorf den 6 May ?) I n Ansehung der Dorf¬ 
schaften Seedorfund Schweinberg den 7 May 4 I n Ansehung des Dorfes Schadewinckel 
den 9 May und 5) I n Ansehung des Dorfes Falckenhain den io May a. c. vor das Gräflich 
». Schwelnitzische Iustitz-Amt nach Stephansdorf ohnweit Neumarckt peremrorie et luli 
voenaprsectuslMil^ Otephansborfden 21 Januar 1777. 

Ottbey die gelehrten Nachrichten Nachtrag 



Nachtrags No. 14. Sonnabends den i Februar. i7?7. 
Bey der isten Classe der 2zsien Hannoverischen Lotterie sind in hiesigem Haupt-Lott. 

Comptoir nachstehende Preißegetroffen, als: 3 Preiße a 20 Rthlr. auf No. 7014. 13392. 
IZ9Z9. i2PreißeaioRthlr.aufNo.3)4i.5336.7027.7032. 7044. 9109.78. 11827. 
IZ38Z. 13924 17526.73. 37Preißea4Rchlr.aufNo.3528.60. 9^1. 92. 5316. 23. 45. 
7003.22.9127.38.40.9728.35> 57* 62. 11218. 65. 65. 11868. 79. 1ZZ27. 28. 74« 8). 
1 ̂ 907.59.98.15422.43.60.93.96.17527.32.53.90. Diese Gewinnstekönnen sofort in 
denen Comptoirs erhoben werden, die Renovations-Loose zur 2ten Claße müßen bis den 
16 Februar mit2 Rthlr. 2 Ggr. in Golde erneuert werden. Kaufiooße a 3 Rthlr. 2 Ggr. 
in Gold sind zu haben. Breslau den 31 Januar 1777. 

^ ^ König!. Preußische Gen. kott. Insp. Korn. 
Bey der den 2ojien Januar geschehenen Ziehung der Ersten Classe 2zter Hanöv. Landes-

totterie wovon die Listen dato angekommen sind folgende Preiße în meine Collecte gefallen. 
1 Preißa50Rthlr.aufNo. 1^109. 4Preiße a 20 Rthlr. aufNo. 7014. 11739. 13104. 
13939. 24 Preißea 10 Rthlr. aufNo. 1703. 58. 5336. 6504. 5. 24. 6602. 7027. 7032. 
7437.40. 41. 9109. 9380, 9822. 66. 13113. 89' 13924. 15514' 52. 6o. 17222.17573, 
55 Preißea4Rthlr.aufNo. 1705.32.35.98.1800.5345.6502.10. 23. 6624. 25. 7022. 
7424.7445.52.94.8002.7.23.28.9312.24.28.31. 36.9735' 9804. 17. 52. 9856. 94. 
11265.66.1170^.15.40.63.11879.12291.12801.13102.33.63.90.13327.28.15536. 
44.54.58.16202.17235. 94.96.17590. Bey der 5ten Classe Königsberger Lotterie sind 
folgenbe PreißegefallenaufNo. 5577. 8432.a 150 Flor. 1115. 10409. a 78 Flor. 1007. 
1117.4025.46.5601. 9006. a 57 Flor. 1027. i n « . 21. 4022. 24. 28. 30. 4146. 5241. 
5599.5602.5.580749.17.8415.39. 10045.a 55 Flor. Breslau den 31 Januar 1777. 

Johann David Wentzel auf der Nicolai-Gaße in der Clause. 

Bey dem Buchhändler IohannFriedrich Korn dem altern ist der neue Abdruck von dem 
Vorrath der Catholisch Theologischen Bücher nunmehro fertig. ^ 

Aufvieles Begehren wird Morgen Sonntags als den 2 Febr. in denen siebenChurfür-
sien,aufdem Weißischen Cassee-Hauß, von der Musikalischen Gesellschaft die, an Sr . Kö¬ 
nig!. Majestät Hohen Geburtsfeste aufgeführte Cantate wiederholt werden. 

B?l)David Gottlob Bühner aufder Schweidnitzer Gasse im goldenen Krebs, sind W 
sche Gesame neu angekommen, und vor billige Preiße zu haben. ^ 

Saltz-Amt ist schöne frische 
Geburgs-Butter um billigen Preiß, in Eymern zu lQ Und2O-^uart zu haben. 

, I n dem Hause No. 1690. sind 2 Etagen zu vermiethen; der Erste Stock besteht in ; 
Zimmern, 1 Spalirten,<gemahlten, und die Dritte mit einerAltcove, nebst Küchel und Keller, 
und sind beyde aufIohanne zu beziehen. ^ _̂̂ _ ^ 

^ I n No. 607. aufder Iunkerngaße neben dem goldnen Apfel, ist die 2te und zte Etage 
zu vermiethen, und aufOstern zu beziehen. ^ 

1600 Kloben Flachs zu 8 Pfunden, der Kloben a 18 sgr. und ^"Scheffel kein-
siiamen von einmal gesäeten Memler Tonnen-Saamen, das Viertel a 24 sgr. find für 
Kauflustige in Pristelwitz Trebnitzischen Creißes zu haben. 

^ Neiße den 7 Oktober 1776. IVlaziltraw« cinret aä inttamiam kilci reßii die von^h^er 
gebürtigen angeblich ohne allerhöchste Conceßion außer Landes sich aufhaltende Gesthwister 



Johanna verehllchte Burchardin gebohrne Wutschelin, und Ignatz Wuischel in eermmis den 
2O Januar, 17 Februar, besonders aber in termin0^eremtor?0 den 17 März 1777. Früh um 
y Uhr in cnlia zu erscheinen, sich mit der allerhöchsten Conceßion wegen ihres Auftnthaltes 
außer Landes gehörig zu le^irimircn, die ihnen von dem verstorbenen Maurer-Gesellen Franz 
Wiesner zugefallene Erbespol liopcn in Empfang zu nehmen, im Außenbleibungsfalle aber zu 
grwäl tiycn, daß sic mit ihren Ansprüchen daran pr^Iuckrr, ihnen ein ewigesStlllschweigen 
auferlegt und sowohl ihr gegenwärtiges als zulünsciges Vermögen l i lco re^i« acljuclicjrer 
werden wird. / 

" Neiße den 5 November 1776. Nachdem aä intt^nciÄM des Grafen von Wengersky auf 
Pllchowitz dessen von seinen Miteiben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 
von Wengersky ehedem bestßene, zu dem hiesigen Bißthums-FWenthum Neiße gehörige, 
und imUjesterHalde Toster Creyses belegene Güther Pollischowitz cum ^pei-dinemiik ge-
gerlchtllch aufgebothen, und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu 
haben vermeynen, per pulilic» proclamataperennorie cicirct und angewiesen worden, in einer 
Zeitvon 12 Wochen solche ̂ 6 ^ i i a anzuzeigen, auch in dem letzten iei-mino den 27 Februar 
1777. früh um y Uhr vor derFürsi-Bischcfiichm Regierung coram (.ommMione persönlich 
oder durch hierzu Bevollmächtigtes« erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
ki-orocollum anzumelden, deren ̂ justilic2ti0ne8 durch Qli^inal-Inlirumente oder auf andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pl^clusson, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügender Löschung der etwa darauf 
vermerkten Conlen8.Posten in den Grund-Büchern; als wird dieses denenjenigen/ denen das 
ran gelegen ist, hiermitöffentlick bekannt gemacht. 

Neiße den 13 Dec. 1776. Nachdem aä lnftannam der Frauen Er^stina^verwittlbten 
Grafin von Haßlinger das von ihrem verstorbenen Herrn Sohne Friedrich Grafen von Haß-
linger ehedem beseßene in dem hiesigen Bißchums Fürstenthum Neiße belegene und an erstere 
ser ^ettamenmm gediehene Ritterguth Korckwitz cum^pert inenn^ so wohl als die samt¬ 
liche Verlaßenschaftdeßelben gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende alle diejenigen, so da¬ 
ran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, per publica krociamata peremtorie citiret 
und angewiesen worden, in einer Zeit von 12 Wochen solche 26 ^ l i a anzuzeigen, auch indem 
letzten 1 ermino den 9 Apri l 1777. früh um 9 Uhr vor der Fürstl. Bischöfiichen Regierung co-
l2m^0nimiMc>ne persönlich oder durcl) hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche aäprorocolwm anzumelden, deren 5uüi6cati0ne8 durch Orißingl-
Inttrumeme oder aufandere rechtsgültige Wnse beyzubringen, und zwar unter Androhnng 
der ?rTc!uli0n. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens undvonAmtswegen zu verfügen¬ 
der Löschung der etwa daraufverm^rckten - onlen^-Posten in denen Grundbüchern; So wird 
dieses denenzenigen, gemacht. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verstorbnen Köntgll 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner beseßene und in hiesiger Freyen Standesherr¬ 
schaft Wartenberg gelegne Gutk und Alttheil kangendorfdie Direrey genannt, welches nach 
Abzug der darauf haftenden kästen auf7456Rthlr. 17 sgr. 10 d'. gewürdiget worden, vom 
2O Jan. c. a. binnen z Monathen und zwar den 19 Febr. den 15 März und perenuorie den 19 
Apri l2. c. bey allhiefiger Herzog!. Regierung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
sollen. Es werden demnach alleBrsih-und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor¬ 
geladen m cii^tl3 termlm'5 besonders abc. in I'erniino ̂ eremtorio den Iy April o. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Regierungs-Commißion oder durch gnungsam Bevoll-



Geboth zu thutt, 
und hieraufzu gewärtigen,daß oberwahmcö Guth dem Meisibiethenden werde zugeschlagen 
werden.^ Wartenberg den 7 I a ^ a ^ ^ ^ 

Hatzfeld Trachenbergschen Regierung gehörigen Dor'f-
schaften ordentliche Hypothequen - Bücher errichtet werden sollen; so werden alle diejenigen, 
weiche an die Besitzer d e r l ^ 
ihrerForderungm,undProducirungder()r^n2l.Instrumente,undzwar I) I n Ansehuna 
der Dorfschaften: a) i)Schmiegerode, 2)Heidichen, z^Carbitz, 4^Codlewe, 5)Corsentz, 
6)Lauskowe, 7) Damno, 8)Grantzvorwerck, y)Wangelewe, io)Beichau, n)Renbzie, 
12) Großbargen, 1? Kleinbargen, Aufden 12 Februaru 1777. II) I n Ansehung der 
Dorfschasten: K) i)Radziunh, 2) Charlottenberg, z)Goitke, 4> Neudorf, 5)Wietkowe 
6)Nesigode, ^Hammer, 8)Biedauschke, y)Fursienau, io)Buckolowe, 11)Gallhauser, 
i2)Grkmeiche, iz)Großoßig, i4)Iamnig, 15'Kleinoßig, 16) Schätzte. Aufden 79 
Februarii 1777. !>>) I n Ansehung der Dorfschaften: c) i)Herrmenau, 2) Powitzko, 
3)Dobrtow'lß, 4)Przitkowitz, 5)Herrnkaschütz, 6)Großkaschutz, 7) Gurkwitz, 8 Klein-
trotschen, 9 Glieschwitz, io) Marentfchine, 11) Sayne. Aufden 26Februarii 1777^ ?e« 
remtorie et lud poena praecwli citiret. Trachenberg den 18 November 1776. 

Hatzfeld Trachenbergsche Regierungs - Canzley. 
Commende Lossen Bnegischen Creißesden i4Dec. 1776. 

Rosenthal, Buchitz,Iescken und Lichten e)clstirenden Nealpratendenten besonders i)gewiße 
Stredetzkische Mmldel, für welche aufdem Hans Scholzischen Bauergute zu Lossen io Rthlr. 
2o sgr. unterm 13 May 1746. 2) der Anno 1746 gelebte Baderzu Michelau für welchen un¬ 
term April 1746. 80 Rthlr. und z)ein gewißer Altvater, für welchen unterm nämlichen 
inrabul^o 2OO Rthlr. aufder GottliebScholzischen Baderey zu Lossen, 4) ein gewißer Grosser 
für welchen ic> Rthlr. 16 sgr. seit dem 22 December 1748, aufdes Hans Austes Bauergute zu 
Rosenthal, 5) eine gewiße Grosserin, für welche 21 Rthlr. 8 sgr. unterm 22 December 1748, 
aufdes FrledrichRacthers Bauergute, 6 der George Gumprich, färben auf des Michael 
Zicbolz Gartnerstelle daselbst z8 Rthlr. 12 sgr. an alten Kauf^ endlich 7)eine gewiße 
Magister Hartmannin, für welche aufdes Gottfried Hutners Vauergute ebenfalls zu Rosen¬ 
thal, y Rthlr. 14 sgr. 5 d'. seit ungefähr 1746 im alten Hypothequenbuche ungelöscht haften, 
auf 12 Wochen vom 2O December i776bisden l-;Marz i7/7.als den letzten und praclusivi-
schen l'ermmum vor hiesiges Amt lud ôenH des Verlustes ihrer Vorzugsrechte und eines 
ewigen Stillschweigens vorgeladen. ^ ^ 

Mr^das Freyherrl. v. Haugwitzische Iustitiariatamt, wird der aus^tradune gebur-
tige Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, peremwrie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; ^m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicte vom 2zOct. 
776z. xro Narwo werde äeclarirer, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 

daß aufAnsuchen der Frau Ursula Helena Charlotte von Mößler die zwey Qohm-Erbe und 
e ne Ocheuer des verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp unter der Dohm-^^äiÄion bey 
Neustädte! welche zusammen auf5Q4Rthlr. 1 sgr< 10 d'.gerichtW 



mino pesemtorio bett 2 Apri l 1777. Vormittags um 8 Uhr aufdem Dohm in der Capitulstube 
an den Meistbiethenden und besten Zahler, welche andurch, vorgeladen werden verkauffet 
werden soll. Glogau den 14 December 1776. 

Auras dcn 2^ December 1776. Da Rolß-
garber Platzer verlassen, in dem den I7ten duju5 gewesenen I^ciriin^n8"1"ernnn nicht ein all-

gedeckt gewesen; Als ist 
aufden 18 Febr. 1777. ein neuer ̂ eninnuz anberaumet worden, wo sich Kauftnstige einfin¬ 
den, und ihr Geboch ablegen können. Auch werden nochmahls sämmtliche ^recliwres auf 
den bestimmten Tag,gleichfals bey Verlust ihres Anrechts zu^rscheinen vorgeladen. 

Vor die Herzogt. Curländll Frey -StandesherrlTM^enbergi^^^^ wird 
derverstorbettenIohanneHenriettev.Buchn.ißgcbohrne v. Pogarell ehelelblicher seitdem 
lo May 1766. verschollene! Sohn Carl Friedrich El dmann v.Buchwitz als inttimntci- Testa¬ 
mentarische Erbe des Müttterlichen Nachlaßes, oder deßenetwannige Leibeserben aä Inttan-
tiam der Henriette Eleonore verehlichte Gräbnerjn gebohrnev. Doberschütz zu Glatz eveurua-
litersubftituirren Erbin des v. BuchwiHiscken Nachläßest dergesiall a6cmrer und vorgeladen, 
büß derselbe oder deßen Erbenbinnen i2WoÄ)en vornehmlich aber in K'el-inino ^eremwrio 
dcn4Februar2.k.vor alhiesiger Herzog!. Regierung entweder in Person oder durch einen 
gerichtlich l^irimisten IVlizn^atHrium erscheinen, und sodann prXviil le^mmatione der Lxtl-2« 
tlirwn des Mütterlichen Vermögens, im Außenblcibungsfall aber zu gewartigen haben, daß 
derselbe nach Vorschrift des Edicts vom 27 October 176z vor todt erklaret deßelben Erben an 
chrem Erbrecht^i-Xcluäiret. und der gedachte Mütterliche Nachlaß der im Testament KiKM-
rühren Erbin Henriette Eleonore verehlichle Gräbnerin gebohrne v. Doberschütz werde ver¬ 
abfolget werden. Wartenberg den 5 November 1776. " 

Sckloß Fürstenstein den 12 Nov. 1776. Des weyl. Johann Friedrich Seyfferts Paps 
piermühlem Altfriedland, welche nebst zugehörigen 82z Scheffel Acker, Wiesewachs und 
Pusch al l f494; Rthlr. raxirer, mit 32 Stampen, einem Hollander und Haderschneider verse¬ 
hen, ist aämKantlaln der Erben vOlunr^rie iul)l^stil-t,r, und pr0 "lerminis licit^uoniz der ZO 
Dkcemberc.28 Januar und 25 Februar 1777. vor allhiesigem Gerichtsslmte angesetzt, in 
welcken alle die solche zu erstehen Belieben tragen, Vormittags um 9 Uhr alhier erscheinen, 
und in dem letzten "I'el-mino peremrorio den 25 Februar deren Verkauf an dm Meistbiithen-
den gewartigcn können. 

Schloß Koben den 25 Nov. 1776. Das von Gellhorn-Köbener Gerichtsamt avertirer, 
daß die Oder-Fähn bey Koben auf l erm. (ieorßi 2. f. so bis Hieher 145 Rthlr. reine Pacht ge¬ 
tragen, aufz Jahr verpachtet werden soll. Pachtlustige haben sich daher in gedachtem 1 er< 
mmo des Morgends um ic> Uhr aufdem Herrschaftlichen Schloß einzufinden, und zu gewar¬ 
tigen, daß dem Meistbietenden dieftlbe, jedoch unter der (^näit ion; daß sich Pachter selbst 
Wohnung aussuchen, das l.0C2Num^ualraIirel2ntzcipiren, «nd die 2 Fahr Schiffe ox pro« 
prü3 qegen freye Ablangung des Holtzes und der Ruthen zu denen Bretern und Gatschen an¬ 
schaffen müße. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags/ Mittwochs und Sonnabsnbs 
zu Breslau in Wilhelm Gottlirb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

uup sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


